
Schulleitung   ----->   Schülerinnen und Schüler der EFS (Info auch auf Homepage und WebUnƟs)

         BiƩe auch den Eltern vorzeigen.

Liebe Schülerinnen und Schüler,

moin zusammen,

das verpflichtende Testen hat ab sofort ein Ende.

 KünŌig ist das Testen in eure Verantwortung gestellt.

 Getestet wird zu Hause.

 Eine schriŌliche Erklärung (BestäƟgung) zur Durchführung ist hierbei nicht mehr erforderlich.

Ihr erhaltet ein Paket mit 5 Tests, die Ihr gemäß unserer Empfehlung biƩe wie folgt einsetzt:

Mo 21.03. , morgens vor der Schule oder am Vorabend

Do 24.03., morgens vor der Schule oder am Vorabend 

Mo 28.03., morgens vor der Schule oder am Vorabend

Do 31.03., morgens vor der Schule oder am Vorabend

----  Osterferien vom Sa, 02.04. – Mo, 18.04. = Ostermontag

Di 19.04., morgens vor der Schule oder am Vorabend

Nach den Ferien (ab Di, 19.04.) besteht die Möglichkeit, sich auch weiterhin freiwillig zu Hause zu 

testen. 

 Hiervon soll vor allem Gebrauch gemacht werden, wenn ein Anlass besteht, etwa durch Risi-

kokontakte oder Krankheitssymptome (vgl. Schnupfenplan).

 Die dafür benöƟgten Tests stellen wir euch am 19.04. zur Verfügung.

Den Schnupfenplan findet ihr unter folgendem Link (dieser ist auf Homepage bzw. WebUnƟs anklick-

bar): 
https://www.schleswigholstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Schulen_Hochschulen/schnupfenplan_neu.html

Die Beachtung der dort niedergelegten Regeln schützt alle Mitglieder der SchulgemeinschaŌ vor der 
Übertragung von InfekƟonskrankheiten und ist sichtbares Zeichen eines rücksichtsvollen Miteinan-
ders. Grundsätzlich muss jede und jeder Verantwortung übernehmen und Rücksicht auf die Mit-
menschen nehmen. Bei entsprechenden Symptomen gilt es in jedem Fall, von einem Schnelltest Ge-
brauch zu machen.

Die Masken werden bis zum 01.04. getragen, ab nach den Ferien (19.04.) nur noch freiwillig.

Ausnahmen werden wir mit euch besprechen.

Generell dürfen sich Einzelne auch dazu entscheiden, freiwillig eine Maske zu tragen. Es entspricht 

dann dem Sicherheitsbedürfnis des Einzelnen, welches nach Monaten eingeübter Schutzmaßnahmen 

genauso toleriert werden muss, wie das Bedürfnis anderer, sich wieder ohne die oŌ als hinderlich 

empfundenen Masken begegnen zu können. Beide Bedürfnisse sind berechƟgt.

Ich bin mir eurer solidarischen Haltung gewiss:  Wir sind im sozialen Miteinander alle so geübt, dass 
wir uns wechselseiƟg auf die hier gebotene Toleranz verlassen können.

Wir sind eine tolle SchulgemeinschaŌ, ich bin richƟggehend stolz auf euch!

Beste Grüße
gez. C. Wögens (Schulleiter)


